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Arbeitsauftrag

Im Spiel werden verschiedene Begriffe und Redewendungen verwendet. Die SuS befassen 
sich mit deren Bedeutung und Herkunft. 

Ziel

Die SuS erkennen, dass Schach ein internationales Spiel ist und in verschiedenen Sprachen 
und Kulturen verankert ist. 

Material

Arbeitsblatt 

Sozialform

EA 

Zeit

30’ 



04 / Schachmatt 

Schach und Sprache 
Arbeitsblatt 

2/3

Aufgabe: 

Versuche die untenstehenden Wörter in den Lückentext einzufügen: 

Matt ¦ 2 x en passant ¦ 4 x Remis ¦ Schach ¦ Patt ¦ Gardez ¦ Narrenmatt ¦ Notieren ¦  
2 x Rochade ¦ Umwandlung ¦ Dame ¦ 3 x König ¦ Schäferzug ¦ im Vorbeigehen ¦ 
Ausgangsposition ¦ Unentschieden

Schach ist international 

Schach ist ein populäres Spiel, das fast auf der ganzen Welt gespielt wird. Damit sich Spieler verschiedener Nationen 

und Herkunft auch verstehen können, müssen einige Grundbegriffe überall gleich sein. So zum Beispiel wird die 

Bedrohung des _____________ mit dem Wort _______________ angekündigt, und wenn es für ihn keinen Ausweg 

gibt, mit einem _____________ ergänzt. Auch für die _____________ gibt es ein Wort, um ihre Bedrohung 

anzukündigen. In diesem Fall kann der Spieler (er muss aber nicht) die Bedrohung mit ______________ ankündigen. 

Die Bedrohung der Dame wird heute immer weniger angekündigt, es kann manchmal aber strategische Vorteile 

bieten (z. B. um die Aufmerksamkeit des Gegners auf seine bedrohte Dame zu lenken). 

Im Schach haben verschiedene Zugabfolgen einen Namen, so zum Beispiel das _______________. Diese Zugabfolge 

stellt das schnellste Matt dar, das überhaupt möglich ist. Auch der sogenannte ______________ ist eine Zugabfolge, 

mit der der gegnerische König in wenigen Zügen geschlagen wird. Im Schach kommt ein Zug vor, bei dem mehrere 

Figuren bewegt werden. Diesen Zug nennt man __________________. Eine weitere Besonderheit im Schach ist das 

Schlagen _______________ oder übersetzt _______________. Hier kann ein Bauer, der zwei Felder vorgezogen ist, 

von einem gegnerischen Bauern so geschlagen werden, als wäre dieser nur ein Feld gezogen. Dieses Recht besteht 

aber nur unmittelbar nach dem Doppelzug des Gegners. 

Die Bauern dürfen im Schach generell nie unterschätzt werden! Ein Bauer kann wertvoller werden, als man denkt. 

Erreicht er das letzte Feld gegenüber seiner _________________, kann er durch eine beliebige andere Figur 

ausgetauscht werden. Hierbei ist es egal, ob diese bereits vorhanden ist oder nicht. Einzige Ausnahme: einen 

zweiten ______________ kann es nie geben! Dies nennt man ____________________. 

Ein weiterer Begriff, der international Verwendung findet, ist das ______________. Ein _____________ ist 

beispielsweise ein _______________ und besteht, sobald der König nicht bedroht wird, aber dieser Spieler keinen 

Zug mehr machen kann, ohne bedroht zu werden. Ein weiteres ______________ besteht dann, wenn beide Spieler 

nur noch mit dem _______________ spielen oder sich nach einer langen Partie freiwillig einigen. Generell definiert 

also ein _______________ ein ___________________. 

Damit eine Schachpartie zu einem späteren Zeitpunkt nachgespielt oder analysiert werden kann, wird jeder Zug der 

Spieler aufgeschrieben. Dies nennt man im Schach _____________. Für die besonderen Züge gibt es auch 

besondere Schreibweisen. So steht „0–0“ für die kleine und „0–0–0“ für die grosse ________________. Wird ein 

Bauer ____________ geschlagen, wird dies im deutschsprachigen Raum mit „i.V.“ oder „e.p.“ vermerkt. 

International ist „e.p.“ der Standard.  



04 / Schachmatt 

Schach und Sprache 
Lösung 

3/3

Lösung: 

Schach ist ein populäres Spiel, das fast auf der ganzen Welt gespielt wird. Damit sich Spieler verschiedener Nationen 
und Herkunft auch verstehen können, müssen einige Grundbegriffe überall gleich sein. So zum Beispiel wird die 
Bedrohung des Königs mit dem Wort Schach angekündigt, und wenn es für ihn keinen Ausweg gibt, mit einem Matt 
ergänzt. Auch für die Dame gibt es ein Wort um ihre Bedrohung anzukündigen. In diesem Fall kann der Spieler (er 
muss aber nicht) die Bedrohung mit Gardez ankündigen. Die Bedrohung der Dame wird heute immer weniger 
angekündigt, es kann aber manchmal aber strategische Vorteile bieten (z B. um die Aufmerksamkeit des Gegners 
auf seine bedrohte Dame zu lenken). 

Im Schach haben verschiedene Zugabfolgen einen Namen, so zum Beispiel das Narrenmatt. Diese Zugabfolge stellt 
das schnellste Matt dar, das überhaupt möglich ist. Auch der sogenannte Schäferzug ist eine Zugabfolge, mit der der 
gegnerische König in wenigen Zügen geschlagen wird. Im Schach kommt ein Zug vor, bei dem mehrere Figuren 
bewegt werden. Diesen Zug nennt man Rochade. Eine weitere Besonderheit im Schach ist das Schlagen en passant 
oder übersetzt im Vorbeigehen. Hier kann ein Bauer, der zwei Felder vorgezogen ist, von einem gegnerischen 
Bauern so geschlagen werden, als wäre dieser nur ein Feld gezogen. Dieses Recht besteht aber nur unmittelbar 
nach dem Doppelzug des Gegners. 

Die Bauern dürfen im Schach generell nie unterschätzt werden! Ein Bauer kann wertvoller werden, als man denkt. 
Erreicht er das letzte Feld gegenüber seiner Ausgangsposition, kann er durch eine beliebige andere Figur 
ausgetauscht werden. Hierbei ist es egal, ob diese bereits vorhanden ist oder nicht. Einzige Ausnahme: einen 
zweiten König kann es nie geben! Dies nennt man Umwandlung.

Ein weiterer Begriff, der international Verwendung findet, ist das Remis. Ein Patt ist beispielsweise ein Remis und 
besteht, sobald der König nicht bedroht wird, aber dieser Spieler keinen Zug mehr machen kann, ohne bedroht zu 
werden. Ein weiteres Remis besteht dann, wenn beide Spieler nur noch mit dem König spielen oder sich nach einer 
langen Partie freiwillig einigen. Generell definiert also ein Remis ein Unentschieden.

Damit eine Schachpartie zu einem späteren Zeitpunkt nachgespielt oder analysiert werden kann, wird jeder Zug der 
Spieler aufgeschrieben. Dies nennt man im Schach Notieren. Für die besonderen Züge gibt es auch besondere 
Schreibweisen. So steht „0–0“ für die kleine und „0–0–0“ für die grosse Rochade. Wird ein Bauer en passant
geschlagen, wird dies im deutschsprachigen Raum mit „i.V.“ oder „e.p.“ vermerkt. International ist „e.p.“ der 
Standard.  


